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Liedvorschlag 
 
Herr, schenke uns dein Licht, Liederbuch Religion, Nr. 83 
Dieses einfache und schöne Lied von Kathi Stimmer-Salzeder bringt in der zweiten Strophe zum 
Ausdruck, dass Gottes Licht uns von der Blindheit und Gleichgültigkeit den Mitmenschen gegen-
über heilen kann. 
 
 
Linkliste  
 
Die Ausmalbilder zum Evangelium findest du unter: http://bibelbild.de/ 
Die Evangelien in Leichter Sprache sind hier abgedruckt: Evangelium in leichter Sprache (evangelium-in-

leichter-sprache.de)  

Messmodelle der Jungschar Wien findest du unter: Messmodelle - Katholische Jungschar ED Wien  

Vorlagen für Kindergottesdienste im Jahreskreis: Kinderpastoral und Kindergottesdienst Katholisch: Kin-

dergottesdienst Katholisch (kindergottesdienst-katholisch.de)  

Reli.kreativ Ausgaben: Reli.kreativ (erzdioezese-wien.at)  
Einfache Elemente für Gottesdienste mit Kindern und Feste im Jahreskreis: Mit Kindern Feste fei-

ern | Themen | Katholische Kirche Kärnten (kath-kirche-kaernten.at)  
Das Heft „Familien feiern Kirchenjahr—Fastensonntag“ findest du unter: https://www.kath-kirche-

kaernten.at/images/downloads/2-1-fastensonntag_k.pdf 
Anmerkungen zur Fastenzeit der Jungschar Wien: Messmodelle - Katholische Jungschar ED Wien  

Feste feiern im Kleinen: Feste Feiern im Kleinen (martinus.at)  

Fastenzeit für Kinder erklärt: https://www.katholisch.de/artikel/21074-die-fastenzeit-fuer-kinder-erklaert 

4. Sonntag der Fastenzeit A 

      ____________________________________________________________ 

Jesus hat Menschen geheilt, wir hören heute von der Heilung eines Blindgeborenen. Jesus ist das „Licht 
der Welt“, er will den Menschen die Augen öffnen. Wer im Herzen erkennt und an ihn glaubt, wird wirk-
lich sehend werden. Für die frommen Pharisäer ist diese Heilung, die am Sabbat stattgefunden hat, ein 
Beweis, dass Jesus kein Prophet Gottes sein kann, denn es verstößt gegen das Gebot Gottes, die Sabbat-
ruhe einzuhalten. 

 
KATHOLISCHE KIRCHE Erzdiözese Wien // JUNGE KIRCHE  
Stephansplatz 6/6/618, 1010 Wien; Tel.: +43 1 515 52-3393; junge.kirche@edw.or.at www.jungekirche.wien 

https://www.erzbistum-koeln.de/seelsorge_und_glaube/ehe_und_familie/familie_und_kinder/glauben_leben/familienliturgie/ausmalbilder_und_textseiten/
https://www.evangelium-in-leichter-sprache.de/
https://www.evangelium-in-leichter-sprache.de/
https://wien.jungschar.at/messmodelle
https://www.kinderpastoral.de/kindergottesdienst
https://www.kindergottesdienst-katholisch.de/
https://www.kindergottesdienst-katholisch.de/
https://www.erzdioezese-wien.at/pages/inst/26098454/angebote/kinderliturgie/article/83625.html
https://www.kath-kirche-kaernten.at/themen/C98
https://www.kath-kirche-kaernten.at/themen/C98
https://www.kath-kirche-kaernten.at/images/downloads/2-1-fastensonntag_k.pdf
https://www.kath-kirche-kaernten.at/images/downloads/2-1-fastensonntag_k.pdf
https://wien.jungschar.at/index.php?id=1189&modellid=1254
https://www.martinus.at/institution/5023/downloads/article/5270.html
https://www.katholisch.de/artikel/21074-die-fastenzeit-fuer-kinder-erklaert
http://www.erzdiozese-wien.at/
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4. Fastensonntag 
Johannes 9,1-41 
Jesus macht einen blinden Mann gesund. 
 

Einmal war ein Sabbat. 
Sabbat ist der 7. Tag in der Woche. 
Der 7. Tag ist zum Ausruhen. 
Alle Menschen und Tiere sollen sich am 7. Tag 
ausruhen. 
Der Sabbat ist ein Ruhe·tag. 
 
An einem Sabbat war Jesus mit seinen Freun-
den bei einem Teich. 
Bei dem Teich war ein Mann. 
Der Mann war blind. 
  
Jesus sagte zu den Freunden: 
 Gott will, dass alle Menschen das Licht 
 sehen. 
 Der blinde Mann soll das Licht sehen. 
 Der blinde Mann soll gesund werden. 
 Ich will den blinden Mann gesund  
 machen. 
 
Jesus spuckte auf die Erde. 
Jesus machte mit der Spucke einen Brei. 
Jesus legte den Brei auf die Augen von dem 
blinden Mann. 
Jesus sagte zu dem blinden Mann: 
 Geh zum Teich. 
 Wasch deine Augen mit dem Wasser im 
 Teich. 
  
Der Mann ging zum Teich. 
Der Mann wusch sich die Augen mit dem Was-
ser im Teich. 
Da konnte der Mann sehen. 
  
Die anderen Leute merkten, dass der blinde 
Mann sehen konnte. 
Der Mann war geheilt. 
Die Leute staunten. 
Die Leute fragten: 
 Wie kommt das, dass du sehen kannst? 
 Warum bist du geheilt? 
  
Der geheilte Mann sagte: 
 Jesus hat Brei auf meine Augen getan. 
 Dann hat Jesus gesagt: 
 Wasch deine Augen im Teich. 
 Das habe ich getan. 
 Jetzt kann ich sehen. 
 

Die Leute waren aufgeregt. 
Die Leute brachten den Mann zu den Religi-
ons·gelehrten. 
Die Religions·gelehrten passen auf die Leute 
auf. 
Die Religions·gelehrten passen auf, dass alle 
Leute tun, was Gott will. 
Die Religions·gelehrten passen auf, dass alle 
Leute am Sabbat ausruhen. 
Keiner soll am Sabbat arbeiten. 
  
Die Religions·gelehrten fragten den geheilten 
Mann: 
 Warum kannst du sehen? 
  
Der geheilte Mann sagte: 
 Jesus hat Brei auf meine Augen getan. 
 Dann habe ich die Augen im Teich gewa-
 schen. 
 Jetzt kann ich sehen. 
  
Die Religions·gelehrten fingen an zu streiten. 
Einige Religions·gelehrte sagten: 
 Gesund·machen ist am Sabbat verboten. 
 Weil Gesund·machen Arbeit ist. 
 Jesus darf dich nicht am Sabbat gesund 
 machen. 
 Du musst blind bleiben. 
  
Andere Religions·gelehrte sagten: 
 Gesund·machen ist gut. 
 Jesus darf dich sehr wohl gesund  
 machen. 
 Auch am Sabbat. 
  
Der geheilte Mann sagte: 
 Ich freue mich, weil ich sehen kann. 
 Ich finde Gesund·machen gut. 
 Jesus, der mich gesund gemacht hat, ist 
 gut. 
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 Jesus kommt von Gott. 
 
Die Religions·gelehrten überlegten: 
 Vielleicht war der geheilte Mann gar 
 nicht blind. 
 Vielleicht hat der geheilte Mann nur so 
 getan, als ob er blind ist. 
  
Die Religions·gelehrten gingen zu den Eltern 
von dem geheilten Mann. 
Die Religions·gelehrten fragten die Eltern von 
dem geheilten Mann: 
 Ist der geheilte Mann euer Sohn? 
 War euer Sohn wirklich blind? 
 Oder hat euer Sohn nur so getan? 
  
Die Eltern von dem geheilten Mann sagten: 
 Der geheilte Mann ist unser Sohn. 
 Unser Sohn war schon als kleines Baby 
 blind. 
 Unser Sohn war immer blind. 
 Wir wissen nicht, wie unser Sohn gesund 
 geworden ist. 
 Ihr müsst unseren Sohn fragen. 
 Unser Sohn kann selber sprechen. 
 Unser Sohn ist groß genug. 
 Unser Sohn ist ein erwachsener Mann. 
  
Die Religions·gelehrten sagten zu dem geheil-
ten Mann: 
 Gesund·machen ist am Sabbat verboten. 
 Erzähl uns, was passiert ist. 
  
Der geheilte Mann sagte: 
 Ich habe schon erzählt, was passiert ist. 
 Ihr hört gar nicht zu. 
 Ihr wollt gar nicht zuhören. 
 Ihr wollt gar nicht hören, was ich sage. 
 Jesus ist gut. 
 Jesus hat mich gesund gemacht. 
 Jesus kommt von Gott. 
  
Die Religions·gelehrten wurden wütend. 
Die Religions·gelehrten sagten: 
 Jesus hat dich am Sabbat gesund ge
 macht. 
 Am Sabbat ist Gesund·machen verboten. 
 Gott will, dass alle Menschen am Sabbat 
 ausruhen. 
 Gott will nicht, dass Jesus die Menschen 
 am Sabbat gesund macht. 
  

Der geheilte Mann sagte: 
 Ihr Religions·gelehrten wisst gar nicht 
 Bescheid. 
 Ihr Religions·gelehrten habt keine  
 Ahnung. 
 Gott will sehr wohl, dass Jesus die  
 Menschen am Sabbat gesund macht. 
 Jesus tut, was Gott will. 
 Jesus kommt von Gott. 
  
Die Religions·gelehrten sagten: 
 Du bist ein unverschämter Mann. 
 Verschwinde von hier. 
 Du darfst nie mehr mit uns zusammen 
 sein. 
  
Jesus hörte, dass die Religions·gelehrten den 
geheilten Mann weg gejagt hatten. 
Jesus ging zu dem geheilten Mann hin. 
Jesus fragte den geheilten Mann: 
 Glaubst du an den Menschen·sohn? 
  
Der geheilte Mann fragte: 
 Was ist das? 
 Was ist der Menschen·sohn? 
 Herr, sag es mir. 
 Ich möchte an den Menschen·sohn  
 glauben. 
  
Jesus sagte: 
 Der Menschen·sohn kommt von Gott. 
 Ich komme von Gott. 
 Ich bin der Menschen·sohn. 
 Ich bin es, der vor dir steht. 
 Ich bin es, den du siehst. 
  
Der geheilte Mann sagte: 
 Ich glaube, Herr. 
  
Der geheilte Mann war froh. 
Der geheilte Mann kniete sich tief vor Jesus hin. 
Jesus sagte: 
 Ich bin in die Welt gekommen, damit 
 blinde Menschen gesund werden. 
 Die blinden Menschen freuen sich. 
 Einige Menschen werden davon wütend. 
 Diese Menschen sind wütend, weil  
 blinde Menschen wieder sehen können. 
 Diese Menschen sind in ihrem Herzen 
 blind. 
 

4. Fastensonntag | Evangelium in leichter Sprache 
(evangelium-in-leichter-sprache.de)  

https://www.evangelium-in-leichter-sprache.de/lesejahr-a-4-fastensonntag
https://www.evangelium-in-leichter-sprache.de/lesejahr-a-4-fastensonntag
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Gedanken und Ideen zur Gestaltung 
 
Spiele zum Einstieg 
- In einer Fühlkiste ertasten die Kinder unterschiedliche Gegenstände. 
- Verschiedene Gegenstände liegen auf einem Tuch. Alle sehen sich 1 Minute lang die Gegen-
stände an und prägen sie sich ein. Dann werden sie mit einem Tuch abgedeckt. Wer kann alle 
Gegenstände nennen, die darunter liegen? 
- Alle schließen die Augen. Der*die Leiter*in macht irgendwo im Raum ein leises Geräusch (zB. 
leises Klopfen, Papier zerknüllen, über die Wand streichen). Die Kinder zeigen mit geschlossenen 
Augen in die Richtung, wo sie das Geräusch vermuten. 
- Blind führen: Die Kinder gehen paarweise zusammen. Eine*r schließt die Augen oder bekommt 
die Augen verbunden. Der*die andere führt ihn*sie behutsam zu einem Ort im Raum. Dort kann 
ein Gegenstand oder Detail ertastet werden. Danach Tausch. 
 
Besinnung  
Es ist möglichst finster im Raum. 
Manchmal ist es im Leben der Menschen sehr still und dunkel. Wir wollen das jetzt nachspüren 
und schließen die Augen. Wie eine dunkle Wand ist die Finsternis. Ich taste mein Gesicht und 
meine Haare ab, fühle meine Hände, meinen Bauch, meine Beine. Ich spüre die Menschen ne-
ben mir, aber ich sehe sie nicht. Das macht mich unsicher und zaghaft.  
Eine Kerze wird entzündet. 
Von Jesus wird erzählt, dass er Licht zu den Menschen gebracht hat. Ihr Leben ist hell geworden 
durch die Begegnung mit ihm. Auch wir brauchen das Licht. Wir öffnen jetzt die Augen. Ich sehe 
eine brennende Kerze. Sie ist ein Symbol für Jesus und seine Liebe zu den Menschen. Er hat 
Kranke und Blinde geheilt, er hat den Menschen ihre Augen und Herzen geöffnet für die Liebe. 
Mit Jesus werden die Menschen froh. 
Die Beleuchtung im Raum wird eingeschaltet. 
Wenn es hell ist, sehen wir alles in einem anderen Licht. 
Ich sehe die Menschen. Ich sehe meine Umgebung, die Welt rund um mich. Ich sehe meine 
Freundinnen und Freunde. Ich sehe, wenn mich jemand freundlich anschaut. Ich sehe, wenn 
jemand meine Hilfe braucht. (Die Kinder können weitere Beispiele nennen.) 
Ich fühle mich sicher und stark. 
Jedes Kind darf ein Teelicht an der großen Kerze entzünden.  
Vgl. KinderGottesdienstGemeinde (KGG). Hilfen für den Kinder- und Familiengottesdienst. Hrsg.: Kath. Jungschar/
Kinderpastoral Linz, Nr. 43/ 2002. Katholische Jungschar und Kinderpastoral der Diözese Linz (dioezese-linz.at)  
 
Kyrie 
Jesus, du sagst: Ich bin das Licht der Welt.  
Du hast gesehen, was Menschen brauchen. Herr, erbarme dich. 
Du hast Menschen die Augen geöffnet. Christus, erbarme dich. 
Du hast Menschen Licht in ihre dunklen Zeiten gebracht. Herr, erbarme dich. 
 
Fürbitten 
Zu den Fürbitten werden Kerzen entzündet. 
Sei für Menschen ein Licht, die nach dir suchen und dich doch nicht finden. 
Sei für Menschen ein Licht, die an dir zweifeln und dich nicht verstehen. 
Sei für Menschen ein Licht, die keinen Sinn in ihrem Leben sehen. 
Sei für Menschen ein Licht, die Leid und Krankheit ertragen müssen. 
Sei für Menschen ein Licht, die um mich sind und meine Wärme brauchen. 
KinderGottesdienstGemeinde (KGG). Hilfen für den Kinder- und Familiengottesdienst. Hrsg.: Kath. Jungschar/
Kinderpastoral Linz, Nr. 64/ 2006. Katholische Jungschar und Kinderpastoral der Diözese Linz (dioezese-linz.at)  
 
 
 
 
 

https://www.dioezese-linz.at/kjs/home
https://www.dioezese-linz.at/kjs/home
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Fürbitten alternativ 
Guter Gott, du liebst alle Menschen und willst, dass es hell wird in ihrem Leben. Deshalb bitten 
wir dich: 
Viele Menschen sind blind vor Wut. Sie sehen nicht, dass die Welt auch gut und schön sein 
kann. Herr, öffne ihre Augen.—Alle: Herr, öffne ihre Augen. 
Viele Menschen sind blind vor Neid. Sie sehen nicht das, was sie haben, sondern nur, dass ande-
re mehr haben als sie. Herr, öffne ihre Augen. 
Viele Menschen sind blind vor Stolz. Sie sehen nicht ihre Mitmenschen, sondern nur sich selbst 
und sagen dauernd “ich”, “ich”. Herr, öffne ihre Augen. 
Viele Menschen sind blind vor Angst. Sie sehen nur noch Gefahren und verschließen sich. Herr, 
öffne ihre Augen. 
Viele Menschen sind blind für Gott. Sie sehen nicht, dass er uns das Leben schenkt und immer 
liebt. Herr, öffne ihre Augen. 
Denn Gott will allen Menschen die Augen öffnen durch Jesus Christus, unseren Herrn. Amen. 
Kinder — Katholische Kirche Vorarlberg (kath-kirche-vorarlberg.at)  
 

Gebet 
Guter Gott,  
du hast uns wunderbar geschaffen—wir danken dir für unsere Sinne,  
mit denen wir sehen, hören, schmecken, riechen, fühlen können. 
(Hier könnten die Kinder spontan nennen, was sie alles gerne sehen, hören, schmecken, riechen, 
fühlen.) 
Deine Worte öffnen nicht nur unsere Ohren und Augen, sie öffnen unsere Herzen. 
So werden wir offen für das Leben, für unsere Mitmenschen und für dich. 
Das bringt uns näher an das Osterfest. Amen. 
 
Elemente im Gemeindegottesdienst 
 Auf einem blauen Tuch liegt ein Bild von Jesus. Daneben ist ein Schild mit dem Text „Jesus 
Christus – Sohn Gottes“. Das Bild ist nicht zu sehen, es ist von verschiedenfarbigen Tüchern (von 
dunklen angefangen immer heller werdend) bedeckt. Vor dem Evangelium entfernen die Kinder 
die Tücher langsam und Schicht für Schicht. 
 Kinder erhalten vor dem Gottesdienst Zettel, auf denen „Ich glaube.“ steht. Sie setzen sich 
in die Bänke. Am Ende des Evangeliums kommen die Kinder zum Ambo und halten ihren Zettel 
hoch.  
 Während des Evangeliums stellen Kinder einen Teil der Erzählung pantomimisch dar: Ein 
Kind mit verbundenen Augen steht im Mittelgang der Kirche. Ein*e Jesusdarsteller*In kommt 
vom Kirchentor und führt das andere Kind nach vorne. Beim Altar nimmt Jesus die Augenbinde 
des Kindes ab. Beide bleiben bis zum Ende der frohen Botschaft stehen. 
 Kinder gestalten auf Tüchern am Boden aus Naturmaterialien Landschaften. Beim  
Vorlesen des Evangeliums stellen sie ein Teelicht auf das Tuch. Dazu legen sie jeweils einen Ton-
papierpfeil mit dem Text: „lch bin das Licht der Welt.“ 
 Kindern, die dies möchten, werden während des Antwortgesangs die Augen verbunden. Sie  
hören als „Blinde“ die Frohe Botschaft. Danach werden ihnen die Augenbinden wieder abgenom-
men. Sie zeichnen nun auf Blättern, was ihnen im Evangelium wichtig ist. Die Werke werden auf-
gehängt. 
Vgl. Kinder und Evangelium - Lesejahr A (kath-kirche-kaernten.at) und Kinder im Gottesdienst - Lesejahr A (kath-
kirche-kaernten.at)  
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https://www.kath-kirche-vorarlberg.at/organisation/liturgieboerse/artikel/osterfestkreis-kinder
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